Dienſtag, 2. März. (Aurgeu-Ausgank. ) 
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0 in Leipzig: Eugen Fort und 


mann, auch wenn er Landwirthſchaft nicht] Capital und der Fabrikinduſtrie durch die Geſetz⸗ 
einmal auf Blumentöpfen praktiſch zu betreiben] gebung (Schutzzoll, Steuer⸗Stempelgeſetzgebung ꝛc.) 
Gelegenheit hat, gegen Entrichtung von wenigen] gewährten dauernden Staatshilfe”. Natürlich 
Thalern Eintrittsgeld Congreßmitglied werden] ſprach ſich der Congreß auch für Beſtrafung des 
kann. Zudem betrug ja die Geſammtheit der | Contractbruches aus. 3 
Congreßmitglieder ſtets nur wenige hunderte — Die Palme des Congreſſes aber errang offen⸗ 
diesmal noch nicht zweihundert; innerhalb einer | bar Herr Rudolf Meyer durch eine mit ſtürmiſchem 
ſolchen nur für wenige Tage e Beifall 0 Rede, welche alles Heil von 
ſich gegenſeitig unbekannten, parlamentariſch unge⸗ einem an die perſönliche Adreſſe Bismarck's ge⸗ 
übten Geſellſchaft kann eine organiſirte Coterie, richteten Antrag auf landwirthſchaftliche Enqueten 
auch wenn fie noch nicht die Mehrheit beſitzt, leicht erwartete. Herr Rudolf Meyer war bekanntlich 
Oberwaſſer bekommen. Bei dem in der vergangenen] Ehrenwagener bei ſeiner Miſſion auf dem letzten 
Woche abgehaltenen Congreß haben nun aber die] Eiſenacher Congreß der Kathederſocialiſten als 


Agrarpolitiker nicht nur die Mehrheit behauptet, Secretär beigegeben. Vordem redigirte er bis 
Ende 1873 auf Koſten des Reptilienfonds die 


en Neubau de b „ſondern find auch fo vorwiegend zu Wort ge- 1 € J 
An der er „ kommen, daß ſie A Congreß ihr Gepräge aus- feudale „Berliner Revue“. Der landwirthſchaftliche 
zur Prüfung der Pläne an die Budgetcommiſſion ſchließlich aufdrückten. Die altconfervative Partei,] Miniſter, der während Meyer's Rede den Congreß 
verwieſen. Die übrigen ſämmtlichen Poſitionen welche in der Hauptſache mit der agrarpolitiſchen] beſuchte, entfernte ſich nach einer Viertelſtunde, ohne 
des Etats des Handelsminiſters werden genehmigt. Partei zuſammenfällt ſucht offenbar imCongreß wieder | ein Wort geſprochen zu haben, ſtumm und ſtill. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag ein Forum für die Einwirkung auf die öffentliche | Der Kronprinz, früher ein regelmäßiger Beſucher 

Berlin, 1. März. In der vorgeſtriger Meinung zu gewinnen, nachdem fie im Landtag] des Congreſſes hat diesmal bedauert, verhindert 
Sitzung des Staatsminiiſteriums, welcher zurfı [und Reichstag jeit den letzten Wahlen nahezu ver- zu fein. 
Bismarck präfidirte, wären, wie die „Poſt“ ſchwunden iſt. ine jede praktiſche Einwirkung 
ſcreibt, weitere Maßnahmen berathen, falls auf die geſeßgeberiſchen Arbeiten, braucht fie nich 
katholiſche Biſchöfe die officielle Publication der mehr zu ie omatifiren, ſondern kann ihre Fahne 
jüngſten päpſtlichen Eneyeliea vornehmen ſollten. offen entrollen. 


Da begegnen wir denn als Hauptredner an 
Furl Bismarck hatte geſtern Lertrag beim Kaiſer⸗ jedem Verhandlungstage des Congreſſes neben dem 


Der Congreß deutſcher Landwirthe. welfiſchen früheren Abg. v. Lenthe dem Herrn 
it Berlin, 28. Febr. [v. Wedemeyer, weiland als altconſervativer 

m Jahre 1868 trat hier zum erſten Mal ein Reichstagsabgeordneter für den Petroleumzoll be⸗ 
„Congreß deutſcher Landwirthe“ zuſammen. Der- geiſtert; Stadtrichter Wilmanns als früherer alt⸗ 
felbe follte den Centralpunkt der landwirthſchaft!]conſervativer Reichstagsabgeordneter durch den 
lichen Bewegungen und Beſtrebungen des deutſchen] Antrag auf Einführung der Börſenſteuer bekannt; 
Reiches fein. Der Congreß hatte von vornherein] v. Dieſt⸗Daber früher als altconfervativer Land⸗ 
die Erörterung eee eee Fra: tagsabgeordneter durch feine Gegnerſchaft gegen 
| en weniger bezweckt als die Verhandlung über] die Reform der Kreisordnung hervorſtehend, neuer: 
kendwirthſchaftliche Fragen der Geſetz W An dings durch eine geiſtloſe Broſchüre an die Oeffent⸗ 

den erſten Jahren wandte der Congech in letzterer] lichkeit getreten. Der fait HH zum Vice⸗ 
Richtung ſich mehr denjenigen Fragen zu, bei wel⸗ ht erwählte Herr v. Wedell⸗Vehlings⸗ 
chen Weender den allgemeinen, politiſchen und dorf iſt allerdings durch ein Mißverſtändniß der 
Pe ntereſſen widerſtrebende Intereſſen der] Wahlmänner aus der Stadt Pyritz ein auch dies⸗ 
andwirthe nicht in Frage kommen und daher Er⸗ mal noch in das Abgeordnetenhaus gekommener 
örterungen landwirthfchaftlicher Techniker für die] Alteonſervativer. Er hält jährlich eine Rede für 
Geſetzgebung nur erwünſcht fein können. Es ſei] Abſchaffung der Grundſteuer. Das zum Präſidenten 
darunter Ka 5 die Hypothekenreform, das Ge: gewählte Herrenhausmitglied v. Rath⸗Lauersfort 


it freilich ein mehr confufer als klar bewußter 
einen, wenn beſcheidenen, ſo doch immerhin 
= 3 ſtuß an die Geſetzgebun ai 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. März. Abgeordnetenhaus. 
Bei der Fortſetzung der Berathung des Etats des 
Handelsminiſters wird der Antrag des Abg. 
Berger, die Regierung aufzufordern, die Staats- 
eiſenbahnbrücken über die größeren Ströme in 
Bei Fuhrwerks⸗ und Fußgängerverkehr geeigneter 
eiſe herzuſtellen und ein ähnlicher Antrag des 
Abg. Hammacher an die Budgeteommiſſion ver ⸗ 
wieſen. Der Antrag der Commiſſion, 120,000 
Mark für die Dienſtwohnung des Danziger 
Regierungspräſidenten zur Erweiterung der 
Dienſträumlichkeiten der Danziger Regierung ab- 
Laren wird angenommen. Die Poſition für 


ſchlägigen bisherigen B 
eb 


unter B. der 


Stelle derſelben folgende 


bei Hohlma 


liter. Der Reichskanzler hat 
N. Berlin, 28. Febr. 


gleich 


ür das Schickſal des Ge 
Deutſchland. | wi 

Berlin, 28. Febr. Durch $ 20 der Ein⸗ 
e vom 16. Juli 1869 ſind die Grenzen 
er Amt en Fehler beim Eichen cylindriſcher 
Hohlma 1 für trockene Gegenſtände von gleichem 
Sollinhalt verſchieden normirt, je nachdem dieſe 
Maaße von Metall oder von Holz gefertigt ſind; 
und zwar ſind die zugelaſſenen Fehlergrenzen im 
Mehr oder Weniger für die Maaße von Metall 
durchweg halb ſoweit geſtellt, wie für die Maaße 
von Ho . Dieſelbe Verſchiedenheit der Feſtſetzung 
der Fehlergrenzen bei Hohlmaaßen für trockene 
Körper, je nach deren Anfertigung aus Metall oder 
500 findet ſich, entſprechend dem allgemeinen 
eobachteten Grundſatze, daß die Eichtoleranzen 
(um die hg enger als die Verkehrstoleranzen 
ind, in den Beſtimmungen unter B der 


wel 


vermögen zu 


ber tur der 5 prüfenden Gegenſtände anwend⸗ 
0 a 


von einander abweichen. Na 
lage ſollen zu dem kirchlichen 


2 


Agrarpolitiker. \ 
g Indem v. Benda, der bisherige Präſident, 
aus ich allgemein politiſchen Fragen in der 


eich nach Erb des Congreſſes eine Wiebe; 
pan Ae 7 5 in einer Abſchiedsrede zu 2 
Abſicht zugewandt, deren Löfung im einſeitigen 
Ian der Großgrundbeſitzer in den öftlichen 


Agrarpolitikern angeſtrebten Vermittlung für voll⸗ niſſe beſtimmte 
kommen ausſichtslos erachte. Es wäre nur zu 
wünſchen geweſen, daß die wenigen dem Congreß 
noch angehörenden Abgeordneten Benda's Beiß iel 
efolgt und dem Congreß ſchon am erjten Tage den 
ücken gekehrt hätten. In der That haben ins⸗ 
befondere die liberalen Parteien alles Ww 
daran, nach außen nicht den mindeſten Zweifel 
darüber beſtehen zu laſſen, daß „der 3915 7 
deutſcher Landwirthe“ zur Zeit nichts iſt 
wie ein Heerd wüſter Reaction gegen die 


kennen, wie er die Fortſetzung ſeiner bisher mit den 
rovinzen zu bewirken (Steuer, Bankreform, 


rbeiterfrage u. ſ. w.). Bat 5 

Von vornherein beſtand ja die große Mehrheit 
dieſes ſich alljährlich im Februar in Berlin ver⸗ 
ſammelnden Congreſſes aus Landwirthen der 
Nachbarſchaft, alſd aus Brandenburg, Sachſen 
und Pommern mit Mecklenburg. Unter dieſen 
Landwirthen war aber der kleinere Beſitz ſchon 
darum nicht vertreten, weil er hier überhaupt ſchwach 


ente ebenem und hinreichend breitem Rande her⸗ 
geſtellt 
werden. Dieſe Vorſchrift verurſacht bei der kirchlichen Zwecke A. 


beſtimmten Stiftungen, 


| 1875. 


hl Hohlmaße für trockene Körper durch 
Körnerfüllung (trockene Inhaltsermittelung), und 
die hiernach Alge Be bänderung der ein⸗ 
eſtimmungen, insbeſondere 

er die Toleranzen, beſchloſſen, auch gleichzeitig 
die e e die obenerwähnte Beſtimmung 
ekanntmachung vom 6. Dezbr. 1869 

dahin abändernden ide beantragt, daß an 


D t PAR 21 
anziger z eilung. 


aſſung zu treten hat: 
Die größte zuläſſige Abweichung vom Sollinhalte 

Een für Flüſſigkeiten Ysso, für trockene 
Körper ¼ 2s für Maße von 1 Hectoliter bis Hecto⸗ 


beim Bundesrath 


beantragt demgemäß zu beſchließen. 
In der Co mmiſ⸗ 
fion für die Vermögens verwaltung der 
katholiſchen Kirchengemeinden erklärte 
re, Abend der Miniſterialdirector Förſter 
nfangs, daß die Vertreter der Regierung 
nicht beauftragt ſeien, in der Commiſſion bindende 
Erklärungen über die Bedeutung abzugeben, welche 
etwaige von der len zufaſſende Beſchlüſſe 
etzes bei der Regierung 
haben würden; ſie ſeien alſo nur in der Lage, ihre 
perſönliche Meinung zu äußern. 
nicht irre gehen, wenn man in dieſer Erklärung 
eine Folge der bekannten Verfügung über die 
Stellung des Staatsminiſteriums zu der Behand- 
lung der Geſetzesvorlagen erblickt. Zu 88 1 
und 2 des Regierungsentwurfs, in deren Discuſ⸗ 
ſion die Commiſſion nunmehr eintrat, lagen, wie 
bekannt, einige Amendements des Abg. Better vor, 
die jedoch zurückgezogen wurden bis auf das eine, 
hes eine principielle Entſcheidung über die 
Controverſe Pa des Eigenthums am Kirchen⸗ 
5 unften der Gemeinden bezweckte. 
Von Seiten der Vertreter der Regierung wurde 
zwar anerkannt, daß dieſer Antrag zu dem Weſen 
des Geſetzentwurfs nicht im Widerſpruch ſtehe, 
jedoch wurde ſeine Opportunität umſomehr beſtrit⸗ 
ten, als eine derartige Beſtimmung practiſch un⸗ 
nöthig ſei und höchſtens SR bereiten 

könne. Nachdem ſich ſämmtliche 

lichem Sinne ausgeſprochen, wurde das Amen⸗ 
dement abgelehnt und die $$ 1 und 2 der Re⸗ 
gierungsvorlage unverändert angenommen. Zu 83, 
ch] welcher den Umfang des Kirchenvermögens definirt, 
lag eine faſt unüberſehbare Anzahl von Abänderungs⸗ 
anträgen vor, die jedoch meiſtens nur in der Faſſung 
der Regierungsvor⸗ 
N R ermögen im Sinne 
dieſes Geſetzes 1 1) das für Cultusbedürf⸗ 
ermögen, einſchließlich des Kirchen⸗ 
und Pfarrhaus⸗Baufonds, der zur Beſoldung der 
Geiſtlichen und niederen Kirchendiener beſtimmten 
Vermögensſtücke und der Aniverſarien; 2) die zu 
wohlthätigen und Schulzwecken beſtimmten 2 5 
lichen Vermögensſtücke; 55 die zu irgend einem 
alb des Gemeindebezirks 
€ ofern nicht ſtiftungsmäßig 
eigene Verwaltungsorgane eingeſetzt find." Der 
weiteſtgehende Abänderungsantrag iſt vom Abg. 
Wehrenpfennig geſtellt, e dahin lautend: 


Man wird wohl 


edner in ähn⸗ 


rträge aller inner⸗ 


. iſt und jeder beſondern Organiſation entbehrt. ad wien auf politiſchemſſchwerden der betreffenden Fabrikanten hervor⸗„1) (wie die Vorlage); 2) die 
5 Für die ſich bei den letzten Wahlen herausbildende und wiſſenſcha Be Gebiete. j erufen, da hiernach das Feſthalten an den bis⸗ u des Gemeindebezirks veranſtalteten Collecten, 
Da führt Herr Wilmanns aus, „wie die] herigen Eichfehlerfeſtſtellungen und an der naſſen 


l agrarpolitiſche Partei bot der 86 daher ſchon 
von vornherein einen günſtigen Boden. Für ſie 
mußte der a en außerdem ‚dm Kate, 


moderne Ge . ganz dazu Einond ſei, 
mit der Zeit den Grundbeſitz zu ruiniren“ Ein anderer 
„Referent“, Hr. Griepenkerl, verſichert ebenſo, daß 
alle focialen Auswüchſe „lediglich den vielen geſetz⸗ 
lichen Neuerungen zuzuſchreiben ſeien, die planlos 
von den Liberalen inſcenirt würden“. Es fehlt 
auch nicht an einer Reſolution, welche alle Miß⸗ 
ſtände in den ländlichen Arbeiterverhältniſſen als 
„nothwendige Conſequenzen der dem beweglichen 
j ³⁰¹Ü- . TRETTE TETWTERTET TE 


’ lichen Vermögensſtücke. 
5 haben, einmal feiner anlockenden Firma halber, 
ſodann auch, weil die Thätigkeit des . es in 
den erſten Jahren einen gewiſſen An lang in 
weiteren Kreiſen gefunden hatte. Die agrar⸗ 
litiſche Partei fand es mit ihrem ge⸗ 
ammten literariſchen Anhang um fo. leichter 
im Congreß ſich feſtzuſetzen, als Jeder⸗ 
RT neee rien fer vr. 

| Aus Wien. 

Der Telegraph hat bereits den Abſchluß des 
ene Ofenheim gebracht. Der Angeklagte 
ift freigeſprochen, aber zwei Opfer hat der Prozeß 
bereits gehabt. Das erſte iſt der Vorſitzende des 
Gerichts ofes, Baron Wittmann, gemeien, welchen 
die übermäßige Anſtrengung, wohl auch die Auf⸗ 
regung, in der er durch die beſtändig wiederkehren⸗ 
den Verſuche, ſeine Unabhängigkeit zu ren. 
verſetzt iſt, auf ein ſchweres Krankenlager geworfen. 
Baron Wittmann, der durch bc ler Wiſſen und 
Feſtigkeit des Charakters auch bei feinen Suche. 

noſſen in Based Anſehen ſteht, wird allgemein be⸗ 
dauert. Daß dabei ziemlich ſcharf über den Präſi⸗ 
denten des Oberlandesgerichts, deſſen tadelndes 
Schreiben an Wittmann kurz vor der Kataſtrophe 

in deſſen Hände gelangte, abgeurtheilt wird, iſt er⸗ 
Ha eniger Bedauern erregt das zweite 
Opfer des Prozeſſes, der Miniſter Banhans, dem 
man eine glückliche Reiſe für ſeine Urlaubstour 
* | nach Italien wünſcht. Die Pauſe, welche die Er⸗ 


Wehmuth zu gedenken. Das große, ſtattliche Palais 

im vornehmſten Quartiere der Stadt, das der an⸗ 

115 Generaldirector noch bir de um⸗ 
n Bi 


chließt im Augenblick ſicher ei d des tiefſten 
Menſchenjammers. 

Die im Plaidoyer des Staatsanwaltes abge⸗ 
gebene Erklärung, welche je nach dem Wahrſpruche 
der Geſchworenen im Prozeß Ofenheim eine gericht⸗ 
liche Verfolgung Vieler durch die Schwindelepoche 
zu Reichthümern gelangten, in Ausſicht ſtellt, er ⸗ 
zielte keinesfalls die möglicherweiſe erwartete Wir⸗ 
kung. Sie hat Angſt und Schrecken nach der einen 
Seite hin, nämlich unter die Betheiligten ſelbſt, 
verbreitet, dem ee der Bevölkerung 
aber hat ſie kein Gefühl der Sicherheit gegeben. 
Wen ſoll, wen will, wen kann der Staatsanwalt 
heute faſſen? Für jene Factoren, welche dem 
Hereinbruch der allgemeinen Kriſe vorgearbeitet 
haben, giebt es heute keine Strafe, für die began⸗ 
genen Sünden und Verbrechen keine Sühnung 
mehr. Die Geſchichte des Krachs iſt nicht für den 


erſchritten. 


r . . 


Nur 8 tri 
ichen Verhältniſſe, trägt au 


aa 


vorgerufen, äu 


krankung des Schwurgerichtspräſidenten in den 
Verhandlungen herbeigeführt, hatte, wie ſich denken 

| t, die allgemeine e e den Ausgang 
7 des Prozeſſes nur vermehrt. eder zur Zeit der 
ö Verhaftnahme Ofenheim's — ſchreibt man den 
20. N.“ während dieſer Pauſe — noch bei feiner 
Stellung unter Anklage, weder zu Beginn der 
we offentlichen Schlußverhandlung, noch im weiteren 
1s Verlauf derſelben machte ſich jene alle Schichten 
en. der Bepölkerung durchzitternde ee fo bemerf- 
00 bar, wie im gegenwärtigen Augenblicke. Wie ſehr 
01 die Meinung der Parteien ſchwankt, wie ſehr ſie 
* im Allgemeinen von jener las ran gegen die 
1 | Perſon des Angellagten gerichteten Animoſität abge- 


Pforte gebannt ift, die ihm gleich greifbar nahe 
Freiheit und Verderben ſchauen läßt, — dieſes 
Schickſal trägt übrigens auch in weſentlicher Weiſe 
dazu bei, das Mitgefühl zu ſeinen Gunſten zu wecken. 
Das Bild, welches der Angeklagte am letzten Tage 
der Verhandlung von ſeinem zerriſſenen Familien⸗ 
leben entworfen, ging nicht ungehört verloren im 
weiten Saale des Gerichtshauſes und es iſt gewiß 
nur ein allüberall verſtandener Zug von edler 
Menſchlichkeit, daß heute Niemand von der Frau, 
den Kindern des unglücklichen Millionärs und 
Gutsbeſitzers ſpricht, ohne ihrer mit theilnahmsvoller 


reicherung nach der einen oder der andern Seite 
hin nicht in der Schwindelepoche erfahren hätte. 
Was die Themis zur rechten 4026 verſäumt, kann 
fie heute nimmer durch einen Machtſpruch erſetzen, 
das Geſchäft des Nachrichters iſt nicht ihres Amtes. 
Darum blieb auch das Drohwort des Staatsanwaltes 
ohne allen Eindruck, darum wurden auch Stimmen 
laut, welche dieſem Worte geradezu eine retrograde 
Wirkung zuſprachen, die ihre Spitze gegen den 
Sprecher ſelbſt richten werde. Seither iſt es auch 
bekannt geworden, daß der Staatsanwalt, Graf 


Leuten den Athem. Und do 


lommen iſt, habe ich in meinem letzten „Wiener 


ge Briefe“ berichtet. Heute iſt der entſchiedenſte Um⸗ bringen. 


ammlungen in Opferſtöcken u. dergl., ſowie zu 
wohlthätigen und Schulzwecken beſtimmten = 
t In Betreff der zu Schul⸗ 
zwecken beſtimmten Vermögensſtücke bleibt die defi⸗ 
nitive Regelung dem Unterrichtsgeſetz vorbehalten; 
3) die zu Cultuszwecken innerhalb des Gemeinde⸗ 
bezirks beſtimmten und bisher von kirchlichen Organen 
verwalteten Stiftungen, ſofern nicht ſtiftungsmäßig 
eigene Verwaltungsorgane eingeſetzt ſind. 8 
waltung aller ſonſtigen Stiftungen wird durch ein 
JC. ˙⁰¹mm C:!!! VE TCHREGEONE IS AEORT 


ie Ver⸗ 


Lamezan von ſeiner vorgeſetzten Behörde eine Rüge 
erhielt, in welcher ihm ziemlich unverblümt geſagt 
wurde, daß er in feinem Plaidoyer „das juriſtiſche 
Gebiet hätte „mehr berückſichtigen ſollen“, und 
daß die von ihm entwickelten ſocialen und wirth⸗ 
Beide Theorien den Rahmen ſeiner Aufgabe 


Der einzige poſitive Erfolg, den das Drohwort 
des Staatsanwaltes bisher erzielte, äußert ſich — 
in der früh erwachten Reiſeluſt einiger durch 
Börſenglück zu Reichthum und Ehren gelangter 
Perſönlichkeiten. Vielen iſt die Atmoſphäre ſchwer 
und drückend geworden und ſie ſehnen ſich nach 
freierer, reinerer Luft. Die Börſe, ſo lange Zeit 

das treue Spiegelbild unſerer geſe 17 
Ber jetzt noch, ſel 
ſtändlich in bedeutend abgeſ Re die 
Signatur derſelben. Die Aufregung, welche der 
Proceß 1 in der beſitzenden Claſſe her⸗ 

„äußert ſich im Verkehr der de 
am erſichtlichſten und der 5 von dem Ge⸗ 
henkten, in deſſen Hauſe nicht vom St 
werden darf, kommt hier zur vollen Geltung. Das 
Geſchäft ſtagnirt jetzt mir als je und die Leute 
ſagen ſich's unverholen, daß die ſo unerwartet ein⸗ 
e erung im Proceß Ofenheim an dem 
Mangel jeder Unternehmungsluſt mit ſchuldtragend 
ſei. Die drückende Schwüle, welche dem Losbruch 
des Gewitters vorherzugehen pflegt, benimmt den 


ſtver⸗ 


ricke geſprochen 


könnten fie wiſſen, 


daß das Schuldig oder Nichtſchuldig des Gerichts 
nur einem einzelnen verlorenen Wetterſtrahle gleich⸗ 
kommt, der nur ein bereits gekennzeichnetes Ziel 
erreichen kann. Für die Uebrigen grollt das Wetter 
leider nur mehr aus weiter Ferne. Es kann keinem 
von ihnen mehr als ein warnendes „Hüte Dich!“ 


beſonderes Geſetz geregelt Die Vertreter ber Re⸗ 
gierung erklärten, daß ihnen ein vom Abg. Haucke 

eſtelltes Amendement am ſympathiſchſten fer, welches 
ich von dem Wehrenpfennig'ſchen dadurch unter⸗ 
ſcheidet, daß es der Regierungsvorlage in No. 2 
„die Erträge der datethald und außerhalb der 
Kirchengebäude veranſtalteten öffentlichen Samm⸗ 
kungen zu kirchlichen Zwecken“ hinzufügt, und die 
No. 3 wie folgt abändert: „Die zu irgend einem 
kirchlichen Zwecke innerhalb des Gemeindebezirks 
beſtimmten und bisher von kirchlichen Organen ver⸗ 
walteten Stiftungen, ſofern“ u. ſ. w. (wie die Vor⸗ 
Tage), im ur aber die in dem Wehrenpfennig⸗ 
ſchen Antrag, betreffs des Unterrichtsgeſetzes und 
eines beſonderen Stiftungsgeſetzes, gemachten Vor⸗ 
9 nicht aufnimmt Gegen dieſe Vorbehalte wurde 
geltend gemacht, daß bei ihrer Annahme die betreffen⸗ 
den Stiftungen noch auf unbeſtimmte Dauer in 
den Händen der alten Verwaltung verbleiben wür en, 
während bei Annahme der Regierungsvorlage die 
durch das gegenwärtige Geſetz zu organiſirende 
neue Verwaltung ſich ſofort auf dieſelben erſtrecken 
würde. Zu einer eigentlichen Meinungsäußerung 
der Commiſſion über $ 3 und die zu ihm geftellten 
Anträge kam es in der geſtrigen Sitzung nicht 
Bis zur nächſten am Dienſtag ſtattfindenden Sitzung 
ſoll eine überſichtliche Ordnung der Amendements 
vorgenommen werden. 

.. General v. Franſecky wird noch vor feinem 
fünfzigjährigen ubiläum, das er in nächſter Zeit 
zu begehen gehabt hätte, in den Ruheſtand treten. 
Ebenſo ſoll 113 der jetzige Gouverneur von Mainz, 
General der Infanterie v. Boyen, von ſeinem 
Poſten abgehen und in anderer Weise in der Um⸗ 
Wien des Kaiſers in Verwendung kommen. 

ie die „Mtgsztg.“ mittheilt, wäre General 
v. Budritzkty für die Stelle eines Gouverneurs — Die im Reichskanzler⸗Amte gemachte Auf⸗ 
von Mainz auserſehen. Zum commandirenden] ſtellung der Einnahmen an Zöllen, emein⸗ 
General des elſäſſiſch⸗lothringiſchen Armeecorps, ſamen Steuern und andern ah im 
des größten, das die deutſche Armee beſitzt, wäre] Deutſchen Reiche ergiebt für die Zeit vom 1. bis 
General v. Obernitz in Ausſicht genommen. Ende Januar d. J. Folgendes: Der Eingangszoll 

* Die Förderung und Hebung der Pferde brachte einen Reingewinn von 9,867,804 Mk. 
se in Preußen bildet ſchon ſeit einer 0 von | (249,681 Mk. weniger als in demſelben Zeitraume 

Jahren in landwirthſchaftlichen Kreiſen oftmals] des Vorjahrs), die Rübenzuckerſteuer 2,337,913 Mk. 
einen Gegenſtand lebhafter Erörterungen. Das (794,353 mehr), die Salzſteuer 2,795,785 Mk 
landwirthſchaftliche Miniſterium beabſichtigt, eine] (210,923 weniger), die Tabaksſteuer 41,019 
Commiſſion 90 berufen, welche die Angelegenheit] Mk. (60,501 weniger), die Branntweinſteuer 
einer ne enden Discuſſion unterwerfen und |1,513,606 Mk. (305,482 Ba die Uebergangsab⸗ 
dem Miniſter Vorſchläge zur Förderung der Pferde⸗ gabe von Branntwein 4275 Mk. (9294 weniger), 
zucht machen fol. Die Commiſſion ſoll zufammen- die Brauſteuer 2,388,045 Mk. (144,732 mehr), di: 
Cale werden aus den vom Landes⸗Oekonomie⸗ Uebergangsabgabe von Bier 69,413 Mk. (1955 

mehr), die Wechſelſtempelſteuer 661,877 Ml. (3370 
weniger), die Poſt⸗ und Zeitungs⸗Verwaltung 
8,831,422 Mk. (626,067 mehr), die Telegraphen⸗ 
Verwaltung 835,627 Mk. (2864 weniger), die 
Reichs ⸗ ee mermaing 2,435,497 Mk. 
(452,147 mehr). 

Stettin, 25. Febr. Der kürzlich verſtorbene 
Kaufmann Bonaventura Kuhberg hat der Armen⸗ 
verwaltung unſerer Stadt ein Legat von 300,000 
Mk., ſowie ein Grundſtück von ca. 34,000 Quadrat⸗ 
fuß Größe vor dem Königsthor vermacht, mit der 
Beſtimmung, auf demſelben ein Stift für unbe⸗ 
ſcholtene und ee Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen zu erbauen. Jede der Nutz⸗ 
nießerinnen — die nebenbei bemerkt, nicht der hie⸗ 
figen Commune anzugehören brauchen — erhält in] L 
demſelben freie Bohnune nebſt einer baaren Unter⸗ 

— von 180 Mk. lührlich Ueber die Aufnahme 
en 


von 144,200,000 Thlen., die Ausfuhr 25,340,000 
Centner mit einem geſchätzten Werthe von 89,000,000 
Thlrn. An gegohrenen Getränken (alſo einſchließ⸗ 
lich Wein und Bier) betrug der Geſammteingang 
2,620,000 Ctr. mit einem Werthe von 36,500,000 
Thlrn., der Geſammtausgang 2,314,000 Centner 
mit 25,660,000 Thlen., darunter Wein und Moſt 
in Fäſſern (beim Eingang) allein für 21,300,000 
Thlr., und Wein in Flaſchen für 9,020,000 Thlr. 
Beim Ausgang ſtellten ſich dieſe ale beziehent⸗ 
lich auf 7,360,000 und 5,710,000 Thlr., Tabak und 
Tabaksfabrikate gingen ein 1,871,000 Centner mit 
55,550,000 Thlrn, gingen aus 818,000 Centner mit 
31,600,000 Thlrn. 

— Gegen den Chefredacteur der „Kreuz⸗ 
zeitung, v. Nathuſius⸗Ludom, iſt wegen eines 
Artikels „Unions⸗Theologie“ Anklage auf Belei⸗ 
digung des Ober, Kir henralhs ‚und Aufreizung 
zum Ungehorſam gegen die Obrigkeit erhoben worden. 

— Bei der in Ausſicht genommenen Regelung 
des Begräbnißweſens handelt es ſich dem Ver⸗ 
nehmen der „Voſſ. Ztg.“ nach auch darum, geſetz⸗ 
lich feſtzuſtellen: die Organe, durch welche die Ver⸗ 
waltung der Kirchhöfe bürgerlicher und kirchlicher 
Gemeinden zu leiten iſt, die Verpflichtung zur Auf⸗ 
nahme der Leichen auf dem Begräbnißplatz über⸗ 
haupt und den Anſpruch auf einen Platz in ordent⸗ 
licher Reihe, die Mitwirkung der Geiſtlichen anderer 
Religionsgeſellſchaften auf confeſſionellen Begräbniß⸗ 
plätzen, die Dauer des Beerdigungsrechts und die 
Zuläſſigkeit eines Wiederkaufs der Ruheſtätten, die 
Zulaſſung von Privat⸗Begräbnißplätzen, die Ver⸗ 
äußerung, Theilbarkeit und Vererbung der Erb⸗ 
begräbniſſe, den Umfang des Benutzungsrechts der 
Grabſtellen, die Errichtung von Grabzierden, Denk⸗ 
mälern u. ſ. w. 


Mitglieder ihre Entlaffung genommen haben, denn 
emäß den Befehlen der Fönitengiar- Commilfion 
Pürfen fie nicht mit Garibaldi verkehren. Letzterer 
empfing dieſer Tage auch eine Anzahl italienischer 
ten iger, welche unter ihm in Frankreich ge⸗ 
ochten haben und äußerte, wie man daſelbſt ihre 
Dienſte gering geſchätzt habe, jetzt aber ſei ein Um⸗ 
ſchwung in der öffentlichen Meinung eingetreten, | 


Widerſpruch, paſſive e einfacher Staats⸗ 
katholicismus ſchützen nicht mehr vor der Excom⸗ 
munication; der wilde Eifer eines Ketteler und die 
mäßige Friedfertigkeit eines Hefele haben gleiche 
Bedeutung. Kein deutſcher Papſtgläubiger darf 
mehr ſeine Hand dazu bieten, auch nur ein Titelchen 
der als ungiltig erklärten Maigeſetze e e 
und die Biſchöfe werden ſich nun wohl für ihr 
een ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegen und von der ſalſchen Unfehlbarkeit zur 
wahren gelangen. ; 
— Am 24. Febr. wurde der a. Krygier 
aus Neuſtadt a. W. vom Unterſuchungsrichter in 
Pleſchen in der Angelegenheit des Delegaten ver⸗ 
nommen. Auf die ihm geſtellten Fragen antwortete 
er, daß er durch die Neuſtädter Poſt eine 
Inſtruction ohne Unterſchrift erhalten 
habe, und daß auch dieſes Schriftſtück, wie man 
aus dem Poſtſtempel erſehen konnte, in Neuſtadt 
auf die Poſt gegeben war. Uebrigens wiſſe er 
nichts vom päpſtlichen Delegaten und kenne ihn 
nicht. Alle andern ihm geſtellten engen verneinte 
der Probſt, der übrigens feine Ausſagen eidlich 
erhärtete. Es iſt dieſes der erſte bekannt gewordene 
Fall, in welchem ein Geiſtlicher dem weltlichen 
Richter in der Delegaten⸗Angelegenheit Rede unde ) ö b 
Antwort geftanden und nicht die Competenz des] ſich ein Arbeiterbauverein gebildet, welcher feine 
weltlichen Richters, ihn in dieſer Sache zu ver- | pecuniären Mittel durch wöchentliche Einzahlungen 
nehmen, beſtritten hat. Die Ausſage des Probſtes] von 25 Oere (30 Pfennige) per Mitglied, durch 
Krygier beweiſt übrigens, daß eine geheime In⸗] Actien und durch Anleihe herbeizuſchaffen gedenkt 
ftruction exiſtirt, welche der Geiſtlichkeit als Richt-] Die von dieſem Verein zum Aufbau kommenden 
ſchnur im Kampfe wider den Staat dient. (Oſtd. Z.)] Häuſer ſollen zu billigen und mit den Jahren her⸗ 
Schweiz. abſinkenden Preiſen vermiethet werden. — Der 
Bern, 24. Febr. Am 8. März ſetzen ſich die] Arbeiterbauverein in Nykjöbing hat jetzt im 
Landesväter wieder an den Webſtußl der Zeit, um] Ganzen 10 einſtöckige Häuſer errichtet, welche unter 
linge Verſäumtes nachzuholen, gerade wie im] den Mitgliedern verlooft worden find, fo daß die 
ſtammverwandten Deutſchland. An Stoff mangelt 


Gewinner die Beträge mit 5% Proc. jährlich (da⸗ 
es nicht; die Lifte enthält ſchon jetzt 37 Nummern, | von find die 4 Proc. Zinſen) zu bezahlen haben. 
z. B. Geſetzentwürfe über Maß und Gewicht,] Der Grundfond dieſes Vereins beträgt 16,700 
ehem, Rechtsverhältniſſe des Fracht] Kronen. 
verkehrs auf Eiſenbahnen, Verbindlichkeit der Eiſen⸗ 
bahnen zum Schadenerſatz für Tödtungen und 
Verletzungen, Ausgabe und Einlöſung von Bank⸗ 
noten, eidg. Geldſkala, Kirchen⸗ und Schulweſen. 
— Die nationalräthliche Commiſſion für das Geſet 
über Eiſenbahntransport hat ſich in zwei Parteier 
getheilt, die Mehrheit will die Eiſenbahnen vor 
der Verantwortlichkeit möglichſt entlaſten, die Min- 
derheit erklärt ſich für ſchäfere Deranziehung unten 
Berückſichtigung der vom Handelsſtande geltend 
gemachten Wünſche. — Im Canton Zug erhebt 
das liberale „Volksblatt“ bittere Klagen über die 
Verwahrloſung des den ofen und Lehrſchweſtern 

ens. So z. B. werden 


denn Marſchall Mac Mahon habe ihm einen ſehr 
artigen Brief geſchrieben, in welchem er ſich aner⸗ 
kennend über die Hülfe ausſpreche, welche ſie der 
Sache Frankreichs geleiſtet. Die Bürger von Nizza 
haben Garibaldi wiſſen laſſen, daß ſie zu den Tiber⸗ 
ufer⸗Arbeiten maſſenhaft Actien zeichnen würden, 
um dadurch ihrem berühmten Landsmann ihre 
Sympathie zu bezeugen. Ein ehrſamer Schuſter⸗ 
meiſter hofft ganz beſonders von Garibaldis Hier⸗ 
ſein Nutzen zu ziehen und will Reclame mit deſſen 
Namen machen, denn er brachte ihm dieſer Tage 
ein Paar elegant gearbeitete Stiefel zum Gefchent, 
bat aber, er möge ihm geſtatten, ſeinem Schilde die 
Worte beifügen zu dürfen: „Schuhmachermeiſter des 
General Garibaldi“, was der gutmüthige Alte ihm 
auch geſtattete. k 
änemark. 


Kopenhagen, 25. Febr. In Horſens hat 


Schweden 
Stockholm, 22. Febr. „Dagens Nyheder“ 
ſchreiben heute: Von den verſchiedenen wichtigſten 
Theilen der neuen Heeresordnung iſt hervor⸗ 
zuheben, daß die Ausbildung der Wehrpflichtigen 
in der Garniſon geſchehen ſoll und dieſelben ſomit 
in Caſernen untergebracht werden. Die Wehr⸗ 
pflichtigen, welche jährlich zur Ausbildung kommen, 
jind 18,500, außerdem ſollen vom Unter⸗Offizier⸗ 
corps ungefähr 12,500 ſtändig in Dienſt bleiben 
und müſſen ſomit Caſernen für 31,000 Mann ge⸗ 
ſchaffen werden, dieſelben ſind der Vorlage gemäß 
auf 30 Städte Schwedens zu vertheilen. 
Augenblicklich ſind Caſernen für 7000 Mann vor⸗ 
handen. Nirgends findet man in dem Entwurf 
motivirt, weshalb die Caſernen⸗Ausbildung ge⸗ 
wählt und nicht die frühere Lager⸗Ausbildung 3 
behalten wurde. Gegen dieſe Aenderung ſprachen 
gewichtige Gründe, die Baukohlen der Caſerne für 
Svea Artillerie⸗Regiment belaufen ſich auf 1,300,000 
Kronen und würde die Herſtellung von Caſernen 
für ſämmtliche 24,000 Mann ein Capital von ca. 
30 Millionen in an nehmen, während im 
Jahre 1871 die Koften der Errichtung von Barraden 
7 20,000 Akon us auf 260.0, 3 95 
wurden. in weiterer Ko a 
es erforderlich, um den bezüglichen Städten 
nahe belegene Grundſtücke zu Exercier⸗Plätzen 
zu erſtehen; der Grund und Boden iſt da un ⸗ 
gleich theurer, ohne daß man ſicher 2 
entſprechende ge erhalten. — Dagens Ny- 
heder ermahnen ſchließlich, die frühere Lager⸗Aus⸗ 
bildung im Großen und Ganzen beizubeh und 
Caſernen nur für die Truppen, wo es durchaus 
egraben. Die bisherigen Verſuche, ihm dort ein | nöthig, zu beſchaffen, die Barracken können etwas 
i ftärfer gebaut werden und würde dann mit wenigen 
e 91 5 9 75 8 1 Der ren es 
ehört. Gegenwärtig wird der Gedanke von Neuem] Kanonenboote otala meldet von Kanſö, d 
ane 9 e GE » Scheeren ſeit Ende vori — 
Monats gänzlich zugefroren und daß am 18. dieſes 
das Kattegat ebenfalls, ſo weit man vom Thurm 
in Kanſö zu ſehen vermochte, mit Eis bedeckt, wel⸗ 
ches jedoch ſchnell aufbrach. Da der Motala ein 
guter Eisbrecher iſt, iſt es ihm bisher gelungen, 
die Rinne vom Kanſö Hafen zur See offen zu 
halten. Hülfe iſt einigen Fahrzeugen und Fiſcher⸗ 
Booten durch Bugſiren geleiſtet worden. 
Nußlaud. 
Petersburg, 27. Febr. Zur Ein⸗ 
ſchränkung der Getränke⸗Verkaufanſtalten 
ee as a Ben nad der 
vielleicht hat der Teufel mit fo viel Wuth gegen | „Most. Ztg.“, jeder Kreislandſchaft das t 
ihn angeſtürmt, als gerade jetzt, deshalb müſſer zuzugeſtehen: a. die Zahl der Getränke⸗Verkauf⸗ 
Wir aber nicht den Muth und niemals die Worte] anftalten und die Oertlichkeiten, an welchen ihre 
Jeſu Chriſti aus den Augen verlieren: „Die] Eröffnung ſtatthaft iſt, zu beſtimmen; b. in den 
Pforten der Hölle werden nichts gegen ihn vermö- | Woloftgemeinden auf volle Tauſend männlicher 
gen.“ Die Feinde der Kirche werden in dieſem] Reviſionsſeelen nur je eine Verkaufſtätte zu ge⸗ 
unſinnigen Kampfe ihre Kräfte aufzehren, der Sieg] ſtatten; e) endlich ſoll jede Landſchaft im Laufe 
wird aber der göttlichen Braut Jeſu Chriſti ver [des Octobers der Kreisſteuerverwaltung über 
bleiben. Der Mann, den Ihr vor Euch ſeht, iſt] ihre bezüglichen Beſchlüſſe Anzeige machen, damit 
der Nachfolger deſſen, der den Stuhl Petri errich⸗] dieſe zum Nutzen der Krone die Rechte zum An⸗ 
kauf der Patente an den angegebenen Punkten 
verſteigern kann. 


miſſion hat ſchon eine 1 80 ne gehabt. Es 
0 


— Aus Görlitz ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ 
unter dem 26. Febr.: Die Etatsberathung iſt 
heute ohne neuen Kampf beendet und das Reſultat g von j die? 
derſelben iſt die Feſtſetzung der ſtädtiſchen Einkom⸗ cheidet eine Commiſſſon von 7 Mitgliedern. 
menfteuer auf 75 pCt. der Staatsſteuer, neben der 9 Poſen, 28. Febr. Wie wir feiner Zeit 
nur noch ein Zuſchlag zur Gebäudeſteuer erhoben] berichtet, hat ſich auch in der Provinz Poſen ein 
wird, fo daß Görlitz wohl zu den Städten der] V 
Monarchie mit den geringſten Communal⸗ 
ſteuern gehört. Es iſt nur durch Hinzunahme 
der vorhandenen Ueberſchüſſe der beiden vorigen 

ahre möglich geworden, auf den Wunſch der 

tadtverordneten einzugehen, ohne doch die Ein⸗ 
nahmen des in die allzuhoch zu normiren. 
Daß der Magiſtrat die Hen 2 zur Einigung geboten 
hat, hat in dem natürlichen Wunſche ſeinen Grund, 
den Bürgern den Uebergang von der indirecten 
Steuer zur directen nicht allzu ſchwer zu machen. 
Ser macht ſich die Aufhebung der Mahl: 
und Schlachtſteuer vielfach bemerkbar nicht nur im] 
ſtädtiſchen Packhofe, wo der Verkehr fo geſunken i 
iſt, daß nicht einmal der Tagelohn von 17, Sgr. 

r den dort angeſtellten Arbeiter mehr heraus⸗ 
ommt, ſondern auch bei den Backwaaren. Die 
Polizeiverwaltung, welche kürzlich den Verkauf 
des Gebäcks nach Gewicht angeordnet und von 
den Bäckern eine Selbſttaxe verlangt hat, publi⸗ 
eirt zum erſten Male wieder eine Brottare, aus der 
ſich ergiebt, daß der Waareneinkaufsverein das 
Pfund Roggenbrod mit 10 Pf., das Pfund Sem⸗ 
mel mit 20 115 verkauft. Auch der Verkauf der 


Italien. 

Rom, 24. Febr. Der Papſt empfing vor⸗ 
geſtern eine Menge Fremder, die gekommen waren, 
den Tribut des Troſtes, Beiträge zum Peters⸗ 
pfennig und die Verſicherung ihrer kindlichen Liebe 
ihm zu Füßen zu legen. Er dankte für die Gaben 
und hielt eine Rede in franzöſiſcher Sprache, deren 
vornehmſter Inhalt alſo lautete: „Ihr wißt alle, 
meine Kinder, daß der Stuhl Petri gegenwärtig 
von heftigen Angriffen bedroht wird. Niemals 


tet hat, und vertritt ihn auf dieſer Erde. Betet 
für ihn, auf daß ihm in dem ſchrecklichen Kampfe, 
an ſen e hat, die IR 50 2 Mä 
verlaſſen, au aß er mit reue un AR: an) 
Beſtändigkeit die Pflichten des ſchwierigen . Theater] Den ene e Genen ben 
Amts, das ihm anvertraut worden, erfüllen könne. 
d Dann ermahnte der Papſt die Anweſenden, an der 
„Wahrheit“ feſtzuhalten, dem Glauben treu zu 
bleiben und ertheilte ihnen, ihren Familien, ja 
ſogar den Ländern, denen die Fremden angehörten, 
den apoſtoliſchen Segen. — Vorgeſtern hatten ſich 
in den Sälen, welche der Papſt paffirt, wenn er 
nach dem Vatican ſich begiebt, ebenfalls viele 
fremde Beſucher in ng welche ihn ſehen 
wollten, ohne beſondere Exlaubniß einzuholen; 
auch dieſen ertheilte der were Vater im Vorbei⸗ 
genen Dan apoftoliihen Segen und da er hörte, 
aß einige Proteſtanten darunter ſeien, konnte er 
ſich nicht enthalten, ſie anzureden und ſagte: „Ich 
weiß, 55 einige von Euch Proteſtanten ſind, aber 
des Papſtes Segen thut Allen wohl! Ich ſegne 
darum auch von ganzem Herzen die Proteſtanten 
und deren Familien und bitte Gott, daß dieſer 
Segen ſie erleuchten und ihre Herzen für die 
Gnade des Heils empfindlich machen möge.“ 
„Ee Der Magiſtrat von Rom hat Garibaldi, 
weil die Villa Severini zu feucht und ungeſund 
1 iſt, 5 175 der Ba en 
aus die Villa Caſalina vor der Porta Pia ge“ Bü nenthätiakeit f rn hi je San N 
miethet, welche Garibaldi nächſtens beziehen wird. welche dem Se A er 
Garibaldi und der i ſind u Ehren-] — refumi t Jude — etzt ein Erſt r in feinem Fache 
römi 


dem der jugendlichen Helden, gilt. Emerich Robert 
0 es, als er vor einigen Jahren bei dem Berliner 


erliuer Pu lik im in kurzer Zeit in wahre Hegeiſterung 


tiſchen Gemeindekirche umzugeſtalten, sen nach 
u verſetzen. Dennoch vetauſchte er dieſe Stellung 


und nach immer mehr von den deutſch 
ſtaaten. Nachdem eine ſynodale Verfaſſung ſeit 
längerer Zeit in Sachſen⸗Weimar und Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha in Angriff genommen iſt, hat ſich 
dieſen Beſtrebungen neuerdings auch Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen und Anhalt durch Berufung reſp. Vorbe⸗ f 
reitung von „Vorſynoden“ ige en. 

— Die Vorarbeiten, we ige die . 
für Aufſtellung einer Reichs⸗Medicinalſtatiſtik ge- 
liefert, haben die Angelegenheit wegen Errichtung 
eines Reichs⸗Geſundheitsamtes wieder in den 
Vordergrund geſtellt, ſo daß alle Ausſicht auf die 
Gründung eines ſolchen Reichs⸗Inſtituts vorhanden 
iſt, mit welchem 2 der 1 vielleicht ſchon 
in der nächſten Seſſion zu beſchäftigen haben wird. 

üher 4 erwähntes Inſtitut auf mancherlei 
chwierigkeiten geſtoßen, welche gegenwärtig jedoch 


eater in Wien. Laube, der ſchen während 
Teer Leitung des Bur * 17 Anzahl 
foäter berühmt gewordener A an ie die See 


i . e, War 1 
und Dawiſon, g eich am fr eres Thea Eu 


nter diefen Kräften War. er 57 e's eigener An- 


Abichnitt. „Eine gewiſſe Manierirtbeit, die ihm in 
B lin, wabeſchein ich, wen ihn das Publikum biw ch 


Erlaß 
g an die Thore von St. Peter. Das iſt, wie nicht 
beſeitigt zu ſein ſcheinen. zu leugnen, die volle Conſequenz der neueſten 
— Laut amtlicher Aufftellung betrug während Ordnung des Kirchenregiments und zur Umgehun 
des Jahres 1873 für das Deutſche Reich die Ein⸗ eines placetums der weltlichen Macht unum laglich 
fuhr von Getreide u. ſ. w. und Mühlfabricaten nothwendig. Sept alſo gilts, ſetzt 5 jeder] mitgliedern des en landwirthſchaftlichen 
41,300,000 Centner mit einem geſchätzten Werthe Katholik ſeine Entſcheidung treffen: ſtillſchweigender Vereins ernannt worden, worauf einige „gläubige 


enden Vortrog, und was eine ache i 
urch Glaubwürdigkeit ſeiner Haben aut b 

* Der Borftand der Danziger Schifffabrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft hat die Dividende für das 
Geſchäſtsſahr vom 1. März 1874 bis ult : mo Februar 
1875 auf ſechs Procent feſtgeſtellt. 

Auch für das verfloſſene Jahr find wieder veich- 
liche Abſchreibungen vorgenommen und zwar wie folgt: 

5% vom Werihe der Segelſchiffe 


war die intereffante Mittheilung des Nedners, 
daß die Arts vorgelegen hat, beſondere S andes⸗ 
beamte zu beſtellen a.“ zur Anmeldung von Gebur⸗ 
en und Sterbefällen und b. zum Abſchluß von Ehe⸗ 
chließungen, um eine Ueberbürdung namemlich ber 
ändlichen Bewohner mit Amtsgeſchäften zu verhin⸗ 
dern. Das Hauptverdienſt des neuen Geſetzes fei 
daß für ganz Deutſchland ein einheitliches Eherecht 
ingeführt ſei, welches ſchon mit dem morgenden 


eb. Schabowski, 89 J. — T. des Sergeant Friedr. 

Bermiſchtes. bart, 1 . = E des Abels Josef eher 
Berlin. Die in Ausſicht genommene Aafräbeung J J. 1 M. — Arbeiterwütwe Anna Renate Hechler⸗ 
der T agödie Thomaſine“ von Lua, deren bereits geb. Holz, 77 J. — Arbeiterſrau Wilhelmine Hardies. 
Erwähnung geſchehen, foll an einem ber nächſten geb. Kopahnke, 29 J. — Schuhmacherwutwe frieberide 
Sonntase, und zwar zur Mittagszeit als Extravo ⸗Hellwann, geb. Schoof, 65 J. — T. des Arb. Carl 


u d Dampfer „ 77,379. 64 A| Tage in Preußen in Kraft trete, worauf wir her] Fel. Pauline Ulrich, welche das Opfer br nat, zu dieſem] Er. jt Mumm, 10 Di. — T. der Arbeiterftau Kaſchner, 
2 vom Wertbe der Dampfer nech beſonders aufmerkſam machen möchten. Sodaun] Zwecke extra ven Dresden herüber zu kommen. geb Heiarichs, 1 J. 5 M. — S des Topfergeſ. Aug. 
um Keſſelerneuerungs fonts 14.616. — „ eſprach Rerner die neuen Juſtizgeſetze, die eins der — Deutſche Warte. (Verlag der G. Braun- Koch, 9 M. — T. der Caroline Muſch uski, todtgeb. 
| Zum Reſerve⸗Aſſ.kuranz⸗Conto „ 19875, -— „| nnigſten Bande zur Einigung Deutſchland's fein] ben Hoftuchvandlung in Karlruhe.) Jweite( k ᷑ ñjqà, 
Februar⸗Heft. Jahalt: Die parlamentariſchen De vvotheken⸗ Bericht. 


verden. Zwar war ihre Annahme on bloc ſehr er: 
wünſcht. das ließe ſich aber aus chwerwiegenden 
B.denken nicht thun, fo daß die Vorlagen an eine 
permanente Commiſſion verwieſen werden mußten. 
Des Längern verbreitete ſich Redner über dat in de 
dorvorigen Seſſion erledigte Militärgeſ tz, das ſeh 
eicht einen Conflict erzeugt hätte. Letzterer wär, 
inter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein nationales 
Unglück geweſen, deshalb habe man alle Urſache, mit 
Im geſchloſſenen Compromiß zufrieden zu fein. 
Durch dieſen hätten Krone und Parlament 
tachgegeben, erſtere gegen den Rath ihrer Militär⸗ 
athgeber, aber in dem Wunſche, Frieden mit dem 
Vo le zu haben. Man habe bei dieſem Compomif 
inen echt ſtaatsmänni chen Gedanken Feied rich Wil⸗ 
eam III. ausgeführt, der in e nem G jeg vom Jah 
1819 beſtimmt hatte: „die Friedensſtärke des Heeres 
vird nach den jeweiligen Staatsverhältniſſen o ſtim m.“ 


N 111,870, 64 3 
Außerdem wurden vorgetragen auf 
das neue Jahr zur Deckung noch 
nicht abgerechneter B.rlufte. . R 13.06. 8 
RE 12,677. 4 


9 

batten und die deulſche Preſſe. Von R. Mumm. — Berlin, 27. Febr. (Emil Salomon.) Das Ge 
Das Buch Hiob und das religidie Bewußtſein der [ſchäft ſtockt leider nach allen Richtungen, Capitalien 
Gegenwa t. Von Profeſfor H. Holzmann. — Die] bleiben angeboten und finden aute und ſichere Hypo ⸗ 
Herbfimahlen in den Vereinigten Staaten. Von H theken coulant Nehmer. Der Zinsfuß für erſte Stellen 
9. Holſt. — Die neue Pariſer Oper. Von Guftav | ſtellt ſich auf 4½—5 7, je nach der Gegend und Höhe 
Schneider. — Kleine Umſchau: Oeſterreich im Jahre] der verlangten Summe, wobei zu bemerken, daß 
1874. — Bücherſchau: I. Umſchau in der Literatur] Offerten n Höhe bis 15,000 „ ginzlich fehlen. 
Englands mit Bexückſichtigung der amerikaniſchen. Von] Zweite Hypotheken in guten Stadtgegenden innerhalb 
H. B. — II. Anzeigen. — III Beſprechungen. — der Feucrkaſſe bleiben & 6% gefragt, und fehlt es auch 
Todtenſchau: Baron Roget de Belloguet. — Sprech⸗ herr on an Off ıten in lleineren Summen, größere 
a N j] boſten und über Feuerkaſſe hinaus find 4 6%—7 , 
— Das zweite Februar⸗Heft von „Un key Zeit fie nach der Gegend, zu haben. Für erſte Hypotheken 

F A Brock⸗ auf Rittergüter iſt Geld 2 4%; angebeten. L 
\ on Bi bem|und fernere E ntergungen find ſchwer unterzubringen. 
gem — Aus John Stuart Mill's Nachlaß. I. — | Kreischligationen ſehr aefraıt, 5% > ofener 100% Gd. 
Belgien von 1857 bis 1872. Von H. Bartl ing. Belgien] Schleſiſche 101% Gb., 4% gige 98 Br. 
ſeit der Thronbefteigung König Leopold's II. Zweiter -D 


Seit dem fünfiährigen Be ſteben 
der Geſellſchaft find im Ganzen 
vom Werihe der Schiffe abge: 
ſchrieben: 5 
Bei einem Kapital von AK 1,0 0,000 
52,904. 44 3 


R. 

N 47,542. — 3 
RE 43.012. 14 3 
RE 77,024. 72 3 


r 


Beie nem Kapitalvon 30h 1,575,000 Bei nd Thronbeflet | cle g 

Mit Rückſicht auf das Septennat des Manſchalls Artikel. — Der Stand der Aerzte. Von Hermann en. 
F 57 . Mahon Ei die Nerdebee jährige Hauer der den Baas. I. In den Urzeiten der Stämme und im Nenfahrwaſſer, 1 Mär; Wind: SO 
A 297,862. 94 5 dersprälenzſtärke des Heeres getroffen worden. — griechiſcherzwiſchen Mtertbum — Chronil der Gegen⸗ Nichte in Sich 


Es 4 Bene das Reſerde Inte pellatıonen wurden an dem Herrn Redner nich: 


2 wart: Todtenſchau. Revue der Erd und Völkerkunde. 22 ͤvV RETTET WERTE | 
en Rh 75,000. — Sl ſteut. Zam Zeichen der Aue rrennung mit feinem | „ Aus Schleſien wird berichtet: Die Noth des Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
597,77 5 Wirken im Reichstage erhoben ſich die Berfammeiten | Wildes wird immer größer, da der Schnee bei der Berlin, 1. März. 


ſtren zen Kälte zu einer harten Eiskruſte zuſammen⸗ 875. 27 drt. v. 2. 
efroren ift, die es dem Wild faſt unmöglich macht, | Been gelber 8. 4% e, 105 70 105,80 
ſich Nahrung hervorzuſcharren. Bei den Ver ſuchen die April⸗Bia 78 1177 22. Grcctafdin. 2140 91,70 
Eisk uſte zu durchbrechen, erleidet das Wild vielfach Juni⸗Juli 182,50 182 f. % ed. 87 87,10 
Verletzungen, die ihm das Laufen oft fo erſchweren, Legs fester, | is. 4½ 20.196 | 96 
daß es ſich niederlegt und im Hunger verendet. Die] Ach Ma 45,50 143,50 be. 4% de 0 103 
Eimichtung von Fu ter plätzen iſt deingend geboten. Mir 42 141 Sang. Beute) 68 | 68 
Zu der Noth des Wi des kommt noch, daß die Raub: | Juni⸗Jult 4 1140,50 umbarseeien Er 1287 239 
vögel förmlich auf das leidend⸗ ſchwach zewordene Wilt Setroleum | Sesohen . 523 81 
Jagd machen und um fo größeren Schaden anrichten. r e Rumänien . 34.50 35 
als das ang fallene Wild in vielen Fällen nicht mehr | Spbr.⸗Oetbr. 27 | — ese fran. 6 /n 10“ — 
die Flucht zu ergreifen vermag. zus Abb 5 70 55,40] eker. Sretttand 1893501396 


Kutten G 42,80 45 
beo Nef. Gib zerta: 69.5 69,50 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. oct. Me 58,90 — f Ag. wenn 1983 50 688,80 
Am 28 Febraas: Aug.⸗Septdr. 61,10 — he. Bautusten| 182,90 182,90 
Todesfälle. Schuhmacher Jop. Wilh. Schulz,] ie. S. 1 91.20 Bech telerg. Bonb.| — | 203 
71. J. — Arb. Gottl. Steinhauer, 68 J. — Commıe Ital Reute 70,10. 
Richard Wiltowski, 24 2 N T. d. Schuhmachers —ꝛñꝛñꝛr . ——̃ ˙u¶z 
Ferd. Brunim IM | omg Meteorologiſche Depeſche vom 1. Mürz. 
mi. ta. BC is ek, K een 
Geburten: Emilie Pauline Marie Luck r, S. — Heparande 385,6 16 305 mäßig heiter. 
Buchhalter Georg Rich. Hömkle, S. — Welh lmine He 235,6, — 10,9) Windſt — bedeckt. 
Haack, T. — Johanna Döring, S. — Manna Polall Peter dere 88 —12 58. ſtille ſſaſt bewölkt. 
T — Arb. Friedr. Herrmann, S. — Tiſchlergeſell[ Stosholm 39,3 — 10 6 WS Wiſchwachſpeiter⸗ 
Adolf Schlichting, T. — Arb. Carl Wotowitz, T. — | Mo { 


von ih en Sitzen. Der geſtrige Abend gab und die 
Gewißheit, das Herr Bieler bei einer Neuwahl zum 
u... auf ſämmtliche Stimmen der Deutſchen in 
unſerm Kleiſe zählen kann, er hat hier in jeder Hin⸗ 
ſicht befriedigt, zumal feine Ubera e Anſicht, die früher 
dezweifel! wurde, ſich jetzt vollſtändig b ſtätigt hat. 

k. Mohrungen, 27. Febr. Nach dem Kreis⸗ 
„aus haltsetat pro 1875 ſind an Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Baubeiträgen für dieſes Jahr 30,000 RE aufzubringen, 
und nach dem Kreistagsbeſchluſſe vom 21. Dezember 
1874 in demselben Maßſtabe aufzubringen, wie di 
Rreiscommmunalbeiträge d. J. mit 66%, % Zuſchlag zur 
Klaſſen⸗ und claſſificirten Einkommenſteuer und 33 % 
‚ah der Grund⸗, G bäude⸗ und Gewer heſteuer 
Mohrungen bat an Kreischauſſee⸗Baubeiträzen in 
Summa 2225 Rh und zwar nach der Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer 1483 R und nach der Grund⸗, Ges 
bäude⸗ und Gewerbeſteuer 741 R, Saalfeld in 
Summa 1843 f und war nach der Klaſſen⸗ und 
Enkommenſtener 1281 RK und nach der Grund ⸗Ge⸗ 
päudes und Gewerbeſteuer 415 RE aufzubringen. — 
Das berichtigte Klaſſenſteuer⸗Soll pro 1875 beträgt 
für Mohrungen 5359 N, für Saalfeld 4293 RK und 
für Li bſtadt 2153 


un b der keeſſelerneueuerungs⸗Fonds „ 19.87. 
! 


‚bo e entgegengenommen 115. 
Au: Aus Uebermuth fließen ſich einige Arbeiter den 


d frorenen Boden F ö nee b’finnungslos 


— 2. 805 8 ſtein Aber 

\ trasburg, 28. Febr. a 
ſich 9 Aſtmann schen Saale hier ſelbſt viele Wähler 
aus Stadt und Land eingefunden, um einen B.richt 


wach 
1 — 


auen, welches einem Deu ſchen zu il werden Zuſchriſt an die Nedaction. f 
nme, danle. Dann berührte er eee, Mar durch!. In Ne. 8996 iſt in einem Artikel „Fatow“ von] Arb. Feiedr. Krauſe. T. 5 3104 —11 ID 8 ſcchwach beiter. 
| we ches dem bisherigen Bantkenſchwindel nhalt ges | inem Brunnen, der ſich als fehr gefäsclih e wieſen habe, Aufgebote: Ho zbraker Carl Heinr. Nehring 337 2— 3,80 lebhaft bewölkt. 
| an und auch auf dieſem Gebiete in gauz Deutſchland] weil er zu nahe an einem Viehſtall liege, die Rede. Dies in St ohteich mit Pauline Emilie Wendt. — Bern⸗ berg 59,2 —11 END ſcchwachſbeiter 
| —— MR ht geſchaffen werde. Redner fürte dann kann aber mines Dafür altens kein Grund fein, daß ſteinarbeiter Georg Heinr. Riſter mit Malerwutwe] Deng 39,1 10 SO flau wolkig. 
das Givilehe » Gef , an und meinte, daß das- ſo viel Menſchen und Thiere in fo kurzer Zeit ums | Caroline Henr. Ald. Birr, gb. Gringel. — Arb Joh.] Fu: 38 14 55 Tan 
— 4.0 wa 


Gotife, Raͤdel mit Wbeitermittwe Eliſabeth Kaſter. 

ab. Budwig. — Aub. Eduard Scharfenort mit Amalie i 

Louiſe Ziehm. — Nentier Ludwig Holz mit feparite | 

Agate Barwich, gb. Eſau. — Seemann Jacob 

Chr an Peter Thurow mit Caroline Dorothea Kroll. | Köln . . . 
Heirathen: Hauptmann Carl Gottfr. Ferd.] Bieebaben| 29,3 

Dobſchitzki mit Fräul Helene Böhm. j 021887, 0 
Todesfälle: Stemſetzerwinwe Anna Czarnetzki, 333 8 


Bekanntmachung.] Bekanntmachung. E be. mes Bees Dit 


n[Lben kamen, da es Tauſende von Brunnen in den 
Ställen ſelbſt giebt; ich ferbft beſitze auf meinem 
Gute wi ſolcher B.unnen. Beim kleinen Bauer ſtillt 
das Viey Jahr aus Jahr ein feinen Durſt aus der 
Kaule des Hofes Es wäre daher wohl zu wünſchen 
daß über die Unterfuhung des tödtlichen Waſſers 
etwas Specielleres in die Oeffentlichkeit gebracht 
wü de. K⸗Dr.⸗L. 


Er tieh ist ganz unbaltbıre ſeien. Denn 
ungen b ig 
ot — va haben. wir ja bereits die Civilehe 
| und ehe man in dieſer B ziehung ein neues Geſetz er⸗ 


meln Das babe ſich aber mit 
Kuren Rennen eben nicht Nel laſſ n. Nu 


e Subhaſtation. Bekanntmachung. 


Henriette Kofel geb. e e gegen 
i N e Verf vom 1.1875] Der von April bis incl. um öffentlich meiſtbie enden Verkau 
ie D elegene, im iſt die Handelsn pen 90 des Kaufmanns auf der Räbtıfehen Ges Autan * pro- von Rieker Sau und Brenaholz, aus den Magenkrampf, 
iuncbuche unter No. 78 verzeichnete und Müllers Richarz Eduard Heyn zu] dueirende Teer von 6000 . ſoll in] Belauf Seubude, fteht auf In 
%“ ²˙ . ² AAA 2 | BerRanungeigidese 
8 am 3. April 187 erſiezelte Offerten find mit der Aufſchr ft. „ Nacpmitta r, auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
Termin im Lokale des Hrn. Jaden au artig Lebenden 25 gutem Gewiſſen beſtens 


5 in das tiejleitige Firmenregiſter unter No.] „Submiſſion auf Steinkohlentheer“ 
Vormittags 11 Uhr, 43 eing trag n bis zum 11. März e., Bernt Kür, Deubude an, was bierdurch mit dem Ber empfodlen werden. 


im Verbandlungszimmer No, 14 im Wege Marienburg, den 23. Febr. 1875 m Bureau des Director Hartmann einzu merken bekannt i ß di 

\ F } 3 : i Im gemacht wird, daß die Ver⸗ 2 

I Sn et] e e ee eee Ar eiienes 
er am S. April 1825, r beuehan erfienenen Softe | vorielen ARNe near 1875 Gr alen, Schläfcinteit, läftige Blähungen, 

ae en, FJ. e Fe ee , e oc un] Ter Sten orten. „ eg Sin Ru Suzae 
Es beträgt das eſammtmaaß der der ureau der anſtalt aus. Otto. (1674 En rube, reizbare Gemüthsſtimmung, kur⸗ 


Egger zu Gleudens iſt zur Verhandlung] Königsberg, den 25. Febr. 1875 . e 
Grundſte nterliezenden F ächen des und Beſchlußfaſſun einen 9 33 e e 46 zur Mathılve Frleder ile Ludowlfe | ser Athem, Eagbrüſtigkeit c. 
as 59 Are 20 OMster; de Rein. Termin auf r Accord 150) Der Magiſtrat Ewerb chen Sen g ge. Gamze Flaschen (für 6 Woben) RE 18, 
extra, nach welchem das Grundftüd zur den 15. März 1825 Königl. Haupt⸗ und Reſiden.⸗ Stadt. | börige — feither Sadowskiſche — Grund⸗ Halbe Flaſchen (für 3 Wochen) „ 9. 
Giunbdeuer veranlagt word n, 13 Mar! Vormittags 10 Uhr, 4 2 wk Io, ſtück Oliva No. 38 D., beſtehend aus e nem] ſowie Profpect gratis und franco allein m 
92 Pfennige; der jährlibe Nutzun swerth, vor dem unterzeichneten Commiſſar im arien urg⸗ AWIA er! berrſchaftlichen Wohnbauſe, Nebengebäuden bezieben durch den Apotheker Does in 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: Teruungzimmer No. 17 anberaumt wor⸗ Eiſenbahn und Garten, ſoll im e der Herren] Harpſtedt bei Bremen. (8210 
ſteuer veranlagt worden, 10.0 den. Die Betheiligten werden hiervon 5 : 2 Verwol er der genannten Stiftung durch . vom Staate conceſſtonirt. 
Die das Grundſtück betreſſenden Auszüge mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt,| „, Die Ausführung ver Mauerarbeiten und mich öffentlich an den Meistbietenden ver⸗ Sicherſte Heil. von Syphilie 
Geſchl.⸗, Blaſenkr., Schwäche. 


aus den Steuerrollen und der Hypotheken daß alle feſtgeſtellten 8 der] Veferung von 2600 Kb.⸗Meter geipaltenen kauft werden. 
€ 


ſchein können im Bureau V. eingefehen | Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ elofteinen und 1000 Tonnen Portland» Zu dieſem Bmrde ſtebt der Termin am * - 2 
EN N der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Fan zu den Brücken in Station 604 3 16. ärz d. 2. — — ee e — 
Alle Dielenigen, aach Eigentbum oder] Pfandrecht oder anderes Abſonderun Be! und 609 65 bei Soldau ſollen im Wege dei] Nachmittaus 3 Uhr, orieflich Prompeote gratis. (1604 
anderweite, zur Wirkſamkeit he in Anſpruch genommen wird, zur The I Submirfton zuſammen oder getrennt ver- [in meinem Bureau Hundegaſſe 115 an, zu Webiſche 


der Eintragung in das Hypo 
d * Er eingetragene Realrechte 


nahme an der Beſchlußfaſſung über den] dungen werden. welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 7 u 
b „ d 85 - - 
geltend zu machen haben, werden bierburd) — 1 4 7 75 Jagd-Stiefel Schmiere, 


eichnungen, ae 


ein lade, daß die Kaufbedinzungen an den 
m Bureau de] We ktagen während der Geſchäftsſtunden 


Accord berechtigen. 2 N 
Die Hand ungsbücher des Gemein miſſlons⸗Formulare liegen 


aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der i eb Unterzeichneten aus, auch können dieſelden] in meinem B i önnen, während der jegigen Jabreszeit in jeber 
iuſton ſpäte — Verſteigerungs e el ee egen Erſtattung der Selbſtkoſten von dor 5 55 Tiegel naber 5 Wut gegen eee unentbehr ich und bei allen 
ne anzumelden. und den Charalter des Concurſes erftattete ag werden. Eriegung der Schreibgebühren mittheilen Truppem eilen ſchon feit vielen Jah cen ein- 
Danzig, den 25. Januar 1875. ſchriftliche Bericht können von den erfahre ie Offerten find mit entiprechenber | werde f geführt, empfiehlt (141 
Königl. Stadt» und Kreis-Gericht. liegten im Gerichtslocale Zimmer No 22 Aufſchrift verſehen v' zum Danz'g, 12. Februar 1875. Albert Neumann. 
Der Subhaſtationsrichter. (9721 D der Dienſtſtunden eingeſehen 9. Mürz k., Malliſon, Rech sanwalt. (548 enn BT ar Börse 
Aſſmaunn. ; g a a 
denz, 2. Feb 1875. .  Bormittags 12 Uhr, V 00 5 
ö HBekanntmachu Königlie es Kreis⸗Gericht. portofrei und veıftege.t in dem Abtheilungs⸗ erpa lun einer riſche Seelachſe 
a e machung. ee i 0 Glas tte. erbielt läg ich fische Zufuhr, ſowee deükat 
8 a f geräucherte Spidgänje und Keulen. 


8 igen Herrn Aerzte und Wund ärzte, 
beten lee de de e 
heilige u 

ae ie Offerten binnen 14 Tagen gefädigfi 
N. 

nie Bedingungen, unter welchen die 

1 Sant auszwiühren ift und die Impfbe⸗ 
2 * 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſt Die zur . Te Hammerſtein, Kreis 


Bekanntmachung. N nl Ver f = a in Weſtpreußen gehörige Glas: Gr. geräu 2 Maränen 
Dem Kaufmann % Zoeiwenftein bier ubhn 3 erkau Pr heute Abend friſch aus dem Rauch, empfichlt 
iſt der nachſtehende Wechſel verloren ge⸗ . uud verſendet bel billigſter Pıeis erechuung 

Georgenhütte, 


gangen: Aus den Königlichen Forſten der In⸗ Alexander Heilmann, 


Elbing, den 10. Mai 1874 Für 9 500. | ſp⸗ f ; 
ei Monat nach dato 1 9 20 e ſoll vom 1. April 1875 bis 1. April 1885 152... Sceibenritteranfie 9. 


8% für die en Pri nerft März d. J., f il 188 
— rima⸗Wechſel an die Ordre n ; ver achtet werben. Die Hütte fabric rt in Hypolbeken⸗Caplitalten 

SS von 92 ſelbſt die Summe von Thaler a Asa 3 a Müller, 2 Oefen (einem deutſchen und ein m fcan⸗ unkündbar und ſich amortıfirend find unter 

gr ünfhundert Pr. Courant, den Werth Neuntauſend Stück ftarke Kie⸗ zöſiſchen) Tafelglas und befindet ſich im] ſehr günitigen und angenehmen Bedin zungen 

n mir ſelbſt und ſtellen es auf Rech⸗ fern⸗Schnitt, und Baubölzer vollen Ben iebe. Aoſchriſten ber achtb = zur erfien event. auch zur zweiten Stelle 

8 Wil ‚ns et e öffentlich meiftb etend unter den im Termin L Pr 1 8 N rn 

ern Wi ing. G. in; it] v. Earfteun, Dorotheenſtra in, ſo⸗] ſofort in baarem Gelde zu en 
in de 8 au Bo zu machenden Bedingungen verlauft bin Schieß Jau. ben General- Agenten zu bege — 


G. Nücklaus Die Hölzer lagern auf den Ablagen am merſtem, Boftftation Hammerſtein in Weſt⸗ Gnftav Brand in Graudenz. 


Fe. Aug. Hoeft Spirding⸗, Beldahn⸗ und Nieden⸗See und preußen abzufordern. x 2 
Die unbekannten Inhaber dieſes Wechſels r: 1 i rel, Die Beſichtigung der Hütte ift nach vor⸗ E b 
fordern wir auf, ſolchen ſpäteſtens ae arg vie Weiche oder 1 25 555 12 — heriger Meldung auf Schloß Hammerſtein | k 1 N U enen 


zur Südbahn geflötzt werden. zu jeber Seit gestalte 1 
S. April 1895, Spec elle Be zeichuiſſe der zum Ver⸗ Berlin, 23. Februar 1875. n billigft in be 
Vormittags 9 uh 


Vormittags 11 Uhr, kauf fommenden Ob zer find auf der Forſt⸗ 0 8 3 

r, im Verhandlungszimmer 11 des ımterzeichnes | Kaffe zu AltUeta einzuſehen, reſp. gegen 2 5 a 6 

im Orten des Unterzeichneren, Mottlauer⸗ N 0 N i e 8 7 Roman Plock, 
gaſſe No. a Termin an. Die Bedingungen anſtehenden Term ne dem unterzeichneten] bezieben, auch werden die betreffenden Herren Rittergutsb eſitzers v. Carſtenn⸗ 8820) Milchkaunergaſſe 14. 


1 


ch gegen das vorige Jahr nicht 
beräadert. Das Nähere darüber kann auf 
Erfordern in meinem Bürau eingeſehen 
er ig, den 24. Februar 1875 ‚ent 
anzig, den 24. Fe 8 
| Der Landrat 
von Gramatzkl. 


Bekanntmachung. 


Die Reparatur⸗Arbeiten auf dem Förſter⸗ 
Ehablfjement Tramplen follen in Sub⸗ dem am 
miff. on vergeben werden und ſteht hierzu 

auf Sonnabend, den 6. März er., 


ten Gerichts vor dem Kreisrichter Scheda Erftattung der Copialien von derſelben zu] Generalbevollmächtigter des 


und der Koſten⸗Anſchlag liegen daſelbſt zur Gericht vorzulegen, widrigenfalls der ge Oberförſter nähere Auskunft über die ein 
Fuſicht aus Weelagugguigige Offerten | nannte Wechſel auf Antrag des Kaufmann zanen Ablagen ertheilen. Lichterfelde. 1 Handlungsgehilfen, 
| ad dem Unterzeichneten bis zur Termins⸗ J. Loeweuſtein von hier für kraftlos er⸗ Im Termin muß mindeſtens % des Eine erfahrene, geprüfte Erzieherin, fehr | mit der dopp. Buchführung vollſtändig ver⸗ 
I de einzureichen. 5 Härt werden wind. Kaufpre ſes ſofort eingezahlt werden. muftlaliſch, der die beften Jeugn Ne zur traut, ſuche zum ba digen Eintritt in meiner 
* den 25. Februar 1875. Elbing, den 24. October 1874. Gumbinnen, den 19. Februar 1875. | Seite ſtehen, ſucht zum 1. April Engagement | Producten, Metall-, E.jen- und Eiſenban⸗ 
1 er Bam Infpector. Königl. Kreis⸗Gericht. Der Königliche Forſimeiſter. | Gefällige Offerten bittet man u. 1664 1. d. ſchienen-Oündiuna. 1717 
1 ath. (1663 ſte Abtheilung. 4196 Gerike. (1639 Exp. d. Ztg. niederlegen zu wollen. Daniel Lichtenſtein in Bromberg. 
4 ; 


i 


Wien eine große Sendung echter 


Charakter ⸗Fagçon, und offerirt ſolche zu 


Zum Verkauf iſt mir aus einem 


Nachlaß übergeden: 


Heilige Schrift 


Alten und neuen Teſtament in Buckan⸗ Magdeburg 


verdeutſcht 5 baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 
von 2 
Dr. Mertin Luther. Locomobilen 
Illuſtrirt 7; z == 
een mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
Gustav Dore. fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 


(5062 
N Morgen ſchöne Baumſchule, zum Thei 
N nach 2 Jahren verkäuflich, desgl. 1 großer 

ertragreicher Gemäfegarten, Gebäude, Säe- 
land u. Wieſen, darauf 12 Kühe sc unweit 


2 Bände eleg. gebunden in Goldſchnitt. 
Ladenpreis 105 Mark. 
Herabgeſetzter Preis 75 Mark. 

Das Exemplar iſt vollſtändig 
nen und liegt in meinem Verlags- 
Comtoir zur Anſicht aus. 


e breieliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 
Die Kunststein- 
Fabrik 


Danzig. A. W. Kafemann. von E. R. Krüger, haus mit Land und Wiefe, ſteht unter folider 

Bedingung zum Verkauf. Bei wen? weiſt 

. TEEN EEE TEN die Exped. d. Ztg. nach. (1218 
F D. 2 


Es wird eine Beſitzung 


mit gutem Wieſenverhältniß, bei 15 
bis 18,000 RE Anzahlung in der Umaegent 
von Danzig zu kaufen geſucht. Gefällige 

Offerten mit Pre sangabe unter No. 1665 


in der Expeditien der Danz. Zig. erbeten. 
Neue, g. gearb. Spiritus 
Gebinde, circa 500 Ltr. Inhalt, fint 


ſtets auf Lager in der 


Briefbogen Couverts 


mit farbigen Buchſtaben 
empfiehlt 


die Papier- und Schreib- 
Materialien-Handlung 


Vaſen und Garten⸗Figuren. - 
vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angeferti 


Das Möbel Magazin 


Nicht 


(1990 


5 * au 22 : Yöttcherei bei O. Ehlenberger, Divihau. 
Wilhelm Herrmann, „„oel Ce Vöge in Wilhelmshaven 2 Comtoirpulte 4 
Gr. Wollwebergaſſe 8. iu @infäuten beftend enpfeblen 75 a Zaren 7 be elf 4 I. Lotter Lo f terie⸗ Los 5 


u. De Herren Zuderfabritanten, 


Streifenpreſſe für Würfelzucker 


teflectiren, belieben ſich direet an uns zu wenden, da wir das Abkommen mit Herrn 
Director Reiſchauer hier, wonach dieſer den Verkauf übernommen hatte, 9 —. 
haben. Die Leiſtun sfähigkeit iſt außerorden lich. Mit 3 Mädchen Bedienung Liefert 
1 Preſſe nebſt Würfelſch age⸗Maſchine in 12 Stunden 50—70 Ctr. Würfel. Centrifugen⸗ 
Zucker eignet ſich vorzüglich dazu. 


iſt für 20 Thaler zu verkaufen. Gef. 
Adreſſen in der Exped. dleſer Zeitung 
unter 1675 erbeten. 


8 hochtr. Werder⸗Kühe 
im Alter von 3 und 4 Jahren, ſtehen zum 
Verkauf bei 3 

Ernst Wessel, Stüblau, 
1609) b. Bahnnof Hohenftein. 


500 ſtehende Eichen, 


Im Verlage von Georg Reimer in 
Berlin ist so eben erschienen und durch 
jede Buchhandlung zu besiehen; 


Amtliche Liste 


der 
Schiffe 
der Deutschen Kriegs- und 


Handels-Marine Die Maschinen können jeder Zeit hier im Betriebe derunter Stäume bis 80 ubikſuß Nughel; 

i > geſehen werden. 2 zo 

it ihr FR s » 5 werden am 11. März c, Vormittags 9 Uhr, 

Unterscheidunge Si gnalen, Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik Kohrig & f zillas . 16 des Stantwalbes verkauft 
A * SEE. Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 012] Lauenburg in Pomm. 

tonalen 56; eee SIEH ER EEE Der Megiftrat. cas 


zum internationalen Signalbuche. 


Gr. Bialachowo 
bei Hoch⸗Stüblau hat zu verkaufen: 
iefern Brennholz aller 


Art, 
Kieferne Stangen 1.—4 


aſſe 
1 fetten Bullen, 

2: und Zjährige Rinder, 
fette Hammel und Schafe. 


Stroh Verkauf. 


Circa 150 Schack Stroh, eil 
We an zum Tyeil Serien 8 ze 


s Otto Johst, 


1474) Barendt bei Dirfhar, 
Es wird für eine Genoſſenſchafts⸗Käſerei 

am hieſigen Orte ein tüchtiger zuver⸗ 
läſſiger u cautionsfähiger Käfer geſucht. — 
Der vorläufige Kuhbeſtand der Geſellſchaft ift 
140 Stück, die zum Molkereibetriebe erforder: 


f Vereinigte chemischeF abriken zu Leopoldshall | 


in Leopoldshall-Stassfurt 
N £ und deren Filiale 
Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfurt 
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe 
und Futterkränter, für Culturen auf Bruch: und Moorboden, ſowie als 
ſicherſtes und billigſtes Düngungs⸗ und Verbeſſerungs⸗Mittel ſauerer 
und vermonfter Wieſen und Weiden ihre 


Kali-Düngmittel 
und Magnesla- Präparate“ 


unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftlichen 
: „Verſuchs⸗Stationen. 
Proſpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


# Unfere Düngeſalze find nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach ausre- 
otenen |. g ächten Kainit — einem roben Bergproducte — welcher große Men: 
en von ſchädlichem Chlormagneſium enthält. (954: 


Abgeschlossen im December 1874, 


Herausgegeben 


vom 
Relohskanzler-Amte. 
Preis: cart. 1 Mark. (1695 


K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 

zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18 

März) verſendet gegen baar: Originale ½ 

a 41%, ½ a 208 R, Autheile ½ a 7, 

Yıs a 3%½, Usa a 1% KN. (999 
Carl Hahn 

in Berlin, 8., Kommandantenſtr. 30. 


N * 
Dampfer-Linie. 
Liverpool-Danzig. 

Gothenburg und Stettin anlaufend A. I. 
Dampfer Thomas Wilson. Expedition 


von Liverpool am 8. März. 
Güteranmeldungen bei 


R. Sanderson & Co., 


Krankenheiler 


Liverpool. ar oda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, lichen Gebäude sollen ſchleunigſtnach Anleitung 

F. 6. Reinhold Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Lud e Flechten, Drüſen, des zuengagirenden Käſers au Nane ain 

0 „U. Reinhold, Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre' (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche)h, Schrun⸗ Briefliche wie mündliche Meldungen nimm! 
1528) Danzig, den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, Herr Gutsbeſitzer Knels in Schönhozft 
— : — — Verſtärkte Quellfalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, entgegen und erthe lt auch bereitwilligft auf 


oda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
odaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheler 


95 frankirte Anfrage hierauf 1 Aus kunft 
Jod 
agen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, 


Schönhorſt b. Neuteich Weſtpr., 


8 = C. Wenzel in Bromberg den 27. Februar 1875. (1648 

Cigarren 8 Tabaks und F. Engel in Graudenz. 75 Ä u (8311 Das Comité. 
Handlung, Brunn en- Verwaltung Krankenbeil in Tölz (Oberbayern). Ein Wirihſchafts Inſpector, der 17 
Langenmarkt 26, Jahre bei der Landwirthſchaft funger, 
nahe dem Grünen Thor, erhielt direct ven PB Ar. bite . 400g . d. Sr a 6 


Meer- * f i 
ſchaumſpitzen in Cy inder, Fantaſie⸗ und Huſten und Heiſer k t! 1 15 

Mein älteſter Sohn litt längere Zeit on Huſten und Heiſerkeit, ebenſo 
ich au ftarfer Heiſerk⸗it wobei ich fortwährend räufpern mußte und alle ange- 
wandten Mittel fruchtlos blieben. Nächſt Gottes Helfe habe ich es nur dem Bir 
Gebrauch des 2. W. Egers'ſchen Feuchelhonigs“) zu danken, daß wir Beide 
von unſern Uebeln befreit ſind. 5 15 
Moorsleben bei Helmiftedt. Pfad, Steuereinnehmer. 


Agenten 


für eine ſolide Hagelverſicherungs⸗Acſien⸗ 
Geſellſchaft in den Städten wie auf den 
Lande geſucht und Offerten unter No. 1540 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Setzer findet bei uns 
Stellung. 
W. Delmanzo'ſche 
Buchdruckerei in Stolp. 


Vacanzen⸗Liſte. 


Die ſeit 16 Jahren erſcheinende und 
überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ 
weiſt alle offenen Stellen im In⸗ und 
Auslande für Kaufleute, Lehrer, Lehrer m⸗ 
nen, Landwirthe. 1 Chemiker, 
Techniker, Aerzte, Beamte jeder Charge, 
Dirigenten ꝛc. ꝛc. gewiſſenhaft und hono⸗ 
rarfrei nach, welche direct ohne Ver 
mittler zu beſetzen find. Stelleſuchendt 
abonniren durch Poſtanweiſung: monat: 
lich (5 Nummern) àRMk., dreimonatlich 
(13 Nummern) GAME, incl. franco Ueber 


Fabrikpreiſen. 


R. Martens, 


*) Fohrik⸗Niederla ze bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Hermann 
Gronau, Altſt. Graben No. 69, Richard Lenz, Brodbänkeng. No. 48, in 
Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Marienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗ 
Eylau, J. Formell in Mewe, W. v. Broen in Culm, Otto Kraſchutzki 
n Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtrurg und J. Warkentin in Lichtfelde. 


tto Retzlaff, 
Fiſchmarkt 16. 


e 


7 


Wermer Cigarren ⸗Tabrik. 


Verſteuertes En gros- Lager für den 


N Or 3 hi KAT € 
j 3 2 , 


2 


Luruspferde markt. 
Marienburg Weſtpr. 


Am 27. und 28. Mai d. J. findet in 
obiger Stadt der dritte Luxuspferdemarkt 


alt. 
Die Herren Pferdebeſitzer und Pferde⸗ 
züchter werden erſucht, den in Rede ſteben⸗ 


Erfahrung die beſte 
Lehrmeiſterin. 


An den Königl Hoflieferanten Hrn. 
n in Berlin, Neue Wilhelm⸗ . 


1 1 
„Berlin. 11. September 1874. 

Erjuche höflichſt mir 12 Flaſchen 
„von Ihrem koſtbaren Malzex⸗ 
„tract Geſundheitsbier zukommen 
„zu laſſen. Ich bin ſehr leiderd BR 
„und erwarte Ihr heilſames Ge⸗ 
„tränk ſehnſuchtsvoll, weil ih 
„aus Erfahrung weiß, wie wirk⸗ 


Zollverein in Hannover. — Hpecialitäten, 
mit Fahrik⸗Marke verſehen, vorzügliche 
ualitats⸗Cigarren aus beiten amerita 
niſchen Tadaken geſertigt. Werkanf zu 
Jabrikpreiſen in Sorten v. 11 Thlr. an bis 
feinſten Havanas 100 Thl. pr. Mille. — Preis⸗ 
Courant franco. — Ausſchuß-Jarben in allen 
Marken 20 pCt. billiger. Probe- gif. v. 100 St. 
an zu Dienſter andi gegen Nachnahme od. 
Einſendung des Betrages. — Etwas Ausgezeich⸗ 
netes, preiswerth, in feinen Havanas 73er Ernte, 
unſortirt. Original⸗Kiſten 250 Stück, 6½ K. 
Garantie: Schöner Brand, Geſchmack u. Aroma. 
Julius Schmidt, Heſlieferant, NANNOVER _ 


Du Ausführungen von Bohrarbeiten jede; 


; N g nn A N e, dung nach jedem Orte, beim Buchhändler 
„ſam und wunderbar es mir ſchon den Markt mit guten Pferden zu beſchicken, Art auf Braunkohlen u. a. Geſtein ſen \ 
115 geholfen hat. Dwillat, Mar Al wozu bemerf: wird, daß für bequeme Un; empfiehlt fich Unterzeichueter; auch führt der- 25 re in Berlin, en 
„cuöftraße 53" — Ihr vorzüg⸗ . terbringung derſelben durch Baracken befteng | elde Baue für Grubenanfagen aus. Re- ek 


flectanten wollen ſich wenden an 
E. Rausohdorf, Grubenſteiger. 
Ziemsdorf b. Gr. Teuplitz (1694 


um 1, Avril ſuche ih für men 3 Jahr, 
altes Töchterchen eine Kindergärtnerin 
oder eine zuverlälfine, deutſche oder fran 
zöſiſche Bonne die zugleich in Handarbei 
geübt iſt. Frau M. Steffens 
auf Mittel⸗Golmlau b. Danzig. 
Ein herrſchaftlicher Diener ſucht zum 
1. April oder ſpäter eine Stelle als 1. 
Diener, nur in einem noblen Hau e. Gar 
lär, bei freier Siat on und Liwree, wird 
120 Thaler per Anno beansprucht. Hierauf 
Reflectirende werden gebeten, Adreſſe A. K 
poste restante Konitz Weſtpr. oder poste 


geſorgt iſt. 
Februar 1875. Er 
Das Comité. 
J. M. Besrendt, Kaufmann. 
Ehlert, Gutsbcſitzer. 
D. Martens, Bankdirector. 
O. Regler, Kaufmann. 
Roetteken, Rittergutsbeſitzer und 
Landſchafts⸗Ralh 
Rentel, Gutabeſitzer und Deichgräf. 
R. Wunderlich, Guts beſitzer. 


„liches Malz: Extract : Geſund⸗ 
„heitsbier und Ihre Malzextract⸗ 
„Geſundheits Chocolade haben 
„meine Frau, die ganz entkräftet 
„war, außerordentlich geſtärkt, 
„beſonders hat die Chokolade ſehr 
„heilſam auf ihren Huſten gewirkt. 
8 bitte daber ꝛc. (Beſtellung.) 
„Dr. C. Gillmore, Pfarrer.“ 
Verkaufsſtellen bei Albert Neu- 
mann, Danzig, Langenmarkt3, Otte 
Sänger, Dirſchau und J. Stelter, 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Bierbrauerei und 18 Morgen 
Land, iſt Krankbeits ba lber zu verkaufen 
Se bſtläufer erhalten auf portofreie An⸗ 
fragen nähere Auskunft durch 


Gaſtwirth Andree, 
17000 Wormditt. 


* 


787 R. Wadehn, Fabrikbeſiter. 
—— — a e Ein leichter restante J. K. Danzig bis zum 10. 63867 
] Anmeldungen und nähere Auskunft bei] g 5 FFF 
M. Behrendt, C. Regier und] 9 Omnibus in junger Mann, welcher in einem Ma- 


Enn junger Mann, mit der Buchführung J. 


(acht Monate im Gebtauch teriale. Deſtillations⸗ und Eſſenwaa⸗ 


5 i utoir-Arbeit t, N v 
1 anderweitig. en Er⸗ R. Wadehn, Marienburg. (1726 geweſen) unten 14, oben 8 Perſonen auf |ren-Geichäft ae ent, ſucht zum 1. April c 
gagement. Gefällige Offerten w. u. 1668 20. 000 Thlr. 4 5%, land. oder ſlädt, nehmend, fleht in Culm a/ W., bei Herm. Stellung. Näheres in der Expedition d. 
i. d. Exp d. Ztg. erbeten. 7 J ſof. z. beg. Poggenpfuhl 84,1 Tr.! Röhr, billig zu verkaufen. (1672 | Zeitung. (1586 


N 


einer Kreisſtadt; fü auch ein rentables Gaft- 9 


Zwei Knaben finden zu O 


wieder gute Auf⸗ 
nahme Marienwerder. der, 
1722 Veunigl. Mufifbirecton _ 
Zum 1. April wird ein 
zweiter Juſpector, 
er Kenntniſſe in der Schreiberei beſitz, 
geſucht. Meldungen find unter Beifügun! 
don Zeugn fien, mit Angabe der Gehalte⸗ 
mſprüche, an den Unterzeichneten au richten. 
1637) Drawe, Saskozin bei Prauſt. 


Einen Commis 


für's Material⸗Geſchäft ſucht zum 1. April 
cr. J. Töws, Neute ch Weſtpr. (1596 
En junger Mam aus Oberſchleſlen, 

gegenwärtig noch in Stellung, mit der 
Tuch⸗ und Modewagren⸗ 
Branche vertraut, ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig, Frhr per 1. April Stellung 
als Verkäufer. Gef. Off. u. J. G. 1 
poftiagernd Culm, Oſtpr. 


Mannfactur⸗, 


end (1649 
m in der Vaindwirthſchaft erfahrener 
Inspector (Medienbirger), der in der 

‚sten Zeit 7 Jahre auf einer Stelle, auch 

ſchon früher ſteis größere Güter ſelbſtſtänd. 

bewirthſchaftet bat, ſucht zum 1. April c. 

eine ähnliche Stellung. Zu erfragen in 

Neu Münſterberg p. Hühlhauſen a. C. 

1647) Zarnecke. 
in renommirtes, feiſtungs⸗ 
fäbiges Waaren: und Kar 

brik⸗Geſchäft in einer pt‘ 

ſtadt Morddeutfchlande, ſucht 


einen gut empfohlenen Reiſen⸗ 
den, der Far bewaaren · und Dro⸗ 
Offerten sub | 


zuen⸗Branche. 
J. K. 3622 befördert Rudolf 
Mosse in Berlin SW. 


zes Ein cautionsfähiger 
junger Mann wird für 
eine Cigarren Comandite 
von ſofort geſucht. 


1680) Joh. Wiens Nachf. 


in mit der doppelten Buchführung ver⸗ 
> trauter Comtoiriſt ſucht zum 1. Apri 
anderweite Stellung im Waaren⸗ oder Aſſe⸗ 
kuranzgeſchäft. Gef. Adr. un. 1503 in d. 
Exped. d. Stg. niederzulegen. 


in Hofmeiſter, en 
anverkeiratbet und zuverläffig, findet ſofort 
einen Dienft in Felgenan be! Dirſchau. 


in renfables Beftillationd Geſchäſt 
reſp. ein Lokal zur Erridtung eines 
ſoſchen, wird unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen vom 1 April oder ſpäter zu pachten 
geſucht. Adr. sub L. W. 4. poſt 
Königsberg. 


171 
HLadenlocaln. Wohnung, 


n der frequenteften Gegend der Stabi, zum 
einen Wurſtwagren⸗Geſchäft poſſend, wird 
zu miethen geſucht. Adr. u. 1721 i d. Eir- 
d. Ztg. 


ie Herren Act onäre der Marienburger 

Privatbank D. Martens werden 0 
mit zur Abhaltung der ſtatutenm 
General⸗Verſammlung a N 


Dienſtag, den 16. März, 


9 4 Ubr, n 
m Locale der Feu Wutwe Conrad (Mar 


cienburg, Hohe Lauben) mit dem Bemerken 


ergebenſt eingeladen, daß nach § 24 des 

Statuts die nicht zur General⸗Verſamm⸗ 
ung erſchienenen Commanditiſten on die 

Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden ſind. 

Tagesordnung: 

. Bericht des Verwaltungs athes. 

2. Bericht des perſönlich haftenden Ge⸗ 
ſellſchafters, f : 

. Neuwahl für die ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder des Verwaltungs rathes. 

Wabl der Keviforen, 

Bericht über den Reſervefond. 
Allgemeine Discuſſion. 
Der perſönlich haftende Geſellſchafter 

D. Martens. (1592 


— 


Schlittſchnh-Feſt. 
Auf viel eitiges Verlangen dt Mitt 
woch, den 3. d. tes groſſes Schlitt⸗ 
ſchuhfeſt auf der Schlittſchuhbahn an der 
Aſchbrücke ſtatt. 

CONOERT von F. Keil. Abends 
große Bengaliſche Beleuchtung. 


15 Reichsmark. 


Obige Belohnung erhäl, wer den mi» 
aufenen Schäferhund, weiß, lanahaarig mit 
ſi bergrauen Flecken gezeichnet und Fi den 
Namen „Sultan“ hörend, abgiebt in Gr. 
kleſchkan bei Gr. Tramplen, oder: Dom. 
Nathſtube bei Sublan. (1663 


| Preisermässigung. 
Der Hausfreund. 


Illuſtr. Famſleabuch. Jahrzang 1874. 
Soweit die geanzen Vorräthe reichen 5 
ſtatt 2 . 2 n für 1 & bei 


Theodor Bertling, 


1715) Gerbergaſſe 2. 


ww 


mw — 


9 
— 


ſönigsb. Pferdelotterie. 
Fünf Hauptgewinne, beftehend in 5 compl. 
Fquipagen, derunder eine de rſpänn Kon 
rag Gere 4 3 Aut. (Ausw. Ber flür 
nel. Beſtellgend u. Francatur der Sendung 
3 Mark 15, P.. enzuſenden) zu haben bei 
1716) TI. Berling, (Gerbereaſſe 2. 


Schlesw.⸗Holſt. Lotterie. 

Kanflooſe zur 3 Klaſſe — Biekun 
den 10, März er. — für à 3 11 75 
ſind noch in einer kleinen Anzahl 125 


räthig bei 
Gerberaaſſe 


Theodor Bertling, ee 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Berlaa von A. W Nafem ans 


in 8. 


gernd 


